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herrlichen Wälder und tiefen Schluchten, jeine Wafjerfälle und prächtigen Gfetjcher-

bilder. Den Gläubigen loct dev Wallfahrtsort Kaltenbrumm, welcher fchon 1272 und Später

bejonders von LandSfnechten befucht und namentlich von Friedrich mit der leeren Tajche

und Herzog Sigmund bedeutend gefördert wurde. Im inneren Thal ftürzt der Gföllfalt

in mächtigen Cascaden aus mehr al3 A400 Meter Höhe herab und im innerjten

Winkel des Thals, defjen dichte Zirbelwaldungen der Landjchaft ein düfteres Ausjehen

geben, breitet fich der elf Kilometer lange Gepatjchgleticher aus, an Defjen Fuße das

 

 
Gurglereigfee.

erjte Unterkunftshaus, welches eine deutjche Alpenvereinsfection, Frankfurt a. M., auf

tieofifchem Boden gebaut hat, das Gepatichhaus Liegt. Vom Norden fiihren drei Thäler

in die Ögthalergruppe hinein, vor Allem das Obthal, das ihr den Namen gab, weftlich

davon das Pisthal, öftlich das Sellrainthal. — Das PBisthal zeigt inZbejondere

rechtzfeitig fteil abfallende und von vielen Ächönen Wafjerfällen befebte Thahvände,

während die jchmale, ziemlich fruchtbare Thalfohle mit den Ortichaften: Zaunhofflanm,

oder äußere Kirche, St. Leonhard, oder mittlere Kirche, und Plangeroß, oder innere

Kirche, und zahlreichen Häufern und Kapellen befebt ift. Wenns tft der Hauptort des


